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11. Sektion fiir Anthropologie und Ethnologie

Schweizerische Gesellschaft fiir Anthropologie und Ethnologie
Samstag, den 10. Oktober 1964

Prisident: Prof. Dr, H.-G.BaxDI (Bern)
Sekretirin: Fraulein S.Haas (Stallikon)

1. M.-R.SAUTER (Genéve) — Rapport sur les travaux du 7¢ Congrés in-
ternational des sciences anthropologiques et ethnologiques (Moscou, aott
1964 ). — Pas regu de manuscrit.

2. M.-R.SAUTER (Genéve) — Rapport sur les travaux du Comité de co-
ordination pour la standardisation en anthropométrie. — Pas recu de manus-
crit.

3. J. WARTENWEILER (Ziirich) — Zur Technik der Bewegungsstudie.

Die Technik der anthropologischen Untersuchung am Skelett und am
dgusseren Habitus ist heute hoch entwickelt und weitgehend normiert.

Zur physischen Erscheinung des Menschen gehort jedoch nicht nur
seine Korperform. Es gehoren auch seine Korperfunktionen und vor allem
die Bewegungen dazu. Kérperbau und Bewegung bedingen sich gegen-
seitig, und in der fossilen Anthropologie wurde schon verschiedentlich
versucht, von den Knochenleisten und Tuberkeln auf die Muskulatur und
damit auf die Bewegung zu schliessen,

Die Bewegung sciber war bisher kaum Gegenstand exakter wissen-
schaftlicher Forschung in Anthropologie und Ethnologie. Dazu fehlten
in erster Linie die Mittel zur Aufzeichnung und Analyse von Bewegungen.
Man musste sich mit bildlichen Darstellungen, wie sie schon die alten
Agypter meisterhaft verwendeten, zufriedengeben. Neue Moglichkeiten
lieferte eigentlich erst die Photographie. Marey hat vor etwa 100 Jahren
die ersten Stroboskopaufnahmen gemacht. Damals entstand auch die
Kinematographie, die das belebte Bild brachte.

Fiir Arbeitsstudien ergaben sich neue technische Méoglichkeiten durch
das Lichtspurverfahren, das heute noch vielfaltige Verwendung findet.

Es wurde auch immer wieder nach einer Bewegungsschrift gesucht.
Die Betriebswissenschaft arbeitet heute vor allem mit den Zeichen von
Gilbreth, und fiir den Tanz schuf Laban ein System von Bewegungszei-
chen, Aber fiir unsere Zwecke sind solche Zeichen entweder zu allgemein
oder zu kompliziert. Wir haben daher in Zusammenarbeit mit der Firma,
Viterra, Wallisellen, eine eigene Methode zur Aufzeichnung von Bewe-
gungsablaufen entwickelt. (Die finanziellen Mittel dazu verdanken wir
dem Schweiz. Nationalfonds). Sie besteht darin, dass in einer simultanen
Registrierung Weg, Beschleunigung und Elektromyogramm verschiede-
ner Ké&rperregionen und Muskeln festgehalten werden. Die Methode
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wurde bisher in erster Linie zum Studium turnerisch-sportlicher Bewe-
gungen verwendet. Sie scheint sich jedoch auch zur Bestimmung von
Alters-, Geschlechts- und Rassenunterschieden zu eignen.

Weg, Beschleunigung und Elektromyogramm sind in ihrer gegenseiti-
gen Abhingigkeit auf Abbildung 1 dargestellt. Die elektrische Aktivitit
geht der dynamischen Kraftentfaltung um Sekundenbruchteile voraus,

Abbildung 1. Weg, Beschleunigung und Elektromyogramm beim Armschwingen
einwirts—auswiirts
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Geloste Bewegung mit alternierendem Verkrampfte Bewegung, bei der sich die
Krafteinsatz der Antagonisten Antagonisten gegenseitig stéren

Abbildung 2. Individuelle Unterschiede beim Schlagballweitwurf, aufgezeichnet
durch die Beschleunigungswerte an Hiifte, Oberarm und Hand

Harmonischer Verzogerter Stark verzogerter Armein-
Bewegungsfluss Armeinsatz satz mit Schleudereffekt

Alle Daten zusammen oder einzelne Grissen fiir sich aufgezeichnet

ergeben nicht nur allgemeine Aufschliisse iiber den Bewegungsvorgang,
sondern auch charakteristische individuelle Unterschiede (s. Abb.2).

147



	Zur Technik der Bewegungsgründe

